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Vor der MergaHe Lm Osten.
Freie und Hansestadt Danzig?

In der ersten Sitzung des ^ ' assungSausschusses sür
den Freistaat Danzig wurde ^ ^ schlagen , dem neuen
Freistaat die Bezeichnung „Freie und Hansestadt Danzig"
zu geben . Die Mehrheitssozialisten bekämpften diese Be«
zeichnung , weil sie in dem Worte Hansestadt eine Be¬
tonung der Handelsaristokratie erblickt . Ein weiterer Be¬
schluß gmg dahin , das Pa ' ament der freien Stadt aus
SO Mitgliedern bestehen zu lass . Ter Magistrat hatte
74 , die Mehrheitc -sozialisten 144 beantragt . Die Gründung
einer Poftzeiirupve zur Aufrechterhaltung der blühe und
Ordnung im freien Staate wurde beschlossen.

Abschaffung der Arbcitcrräte.
In einer Sitzung des Danziger Vollzugsausschusses

wurde auf Anfrage des Arbeitersekretärs Arcztznski über
das Schicksal der in Westpreußen bestehenden Ärüeiterräte
noch dein Übergang dieser Gebiete an Polen oon polnischer
kecke imtgeteilt , daß selbstverständlich die Arbeiterräte in
Polen keinen Bestand bähen werden , dag aber die bis¬
herigen Brbeiterrüte kaum ausgewiei ' bn werden würden,
da ruele Polen darunter seien.

Polnische Übergriffe in Oberschlcsicn.
In NadPonkwi . bei Veuthen versuchen die Polen

durch Werten von Handgrai aten d .e Deutschen zu terro-
ci .eren . Verschiedene UnglüLsfäÜe sind vorgekommen.
An einigen Stellen des Ortes wurden Plakate angeheftet,
ln denen die deutsche Bevölkerung amgefordert wurde,
mit Rücksicht auf den bevorstehenden Einzug der Polen
den Ort zu verlassen . Ein Offizier , der Plakate ent¬
fernen ließ , wurde auf der Straße durch Handgranaten
gelölet. »

Tie Einteilung Polens.
Nach oem jetzt vorliegenden Plane der Einteilung

Dolens in Verwaltungsbezirke soll Polen aus 15 Woiwod¬
schaften bestehen , darunter die Woiwodschaften Posen»

-Lhorn , Beuthen , Krakau mit dem polnischen Grenzlande,
Leichen , Tarnow , Leniberg , Stanislaw , Przemisl , mit
emem weit hinter den San reichenden Bezirk Kolomeja.
Den wirtschaftlichen Charakter einer jeden Provinz , die
noch in besondere Bezirke eingeteilt wird , soll auf Grund
einer weitgehenden Autonomie Rechnung getragen werden.
Da die Stadt Lhorn zur Woiwoü chaft erhoben wird,
werden die gesamten preußischen Verwaltungsbehörden
von ranzig nach Lhorn verlegt werden.

Clemenceau über den Frieden.
Das . Gericht " für die Verantwortlichen .'

Pa ^ iS , 12 . Juki.
Vor der FriedenskommWon der Kammer erklärt«

Clemenceau gestern , der Friedensvertrag sei auf dein
Grundsatz aufgebaut , der Gerechtigkeit Genugtuung zu ver¬
schaffen , in deren Namen der aufgezwungene Krieg geführt
worden sei . Der Grundgedanke des Vertrages sei , den
Weltfrieden durch Vereinigung der vier alliierten uni
assoziierten Großmächte aufrechtzuerhalten . Um diesen
großen Gedanken durchzuführen , hätten Opfer gebracht
werden müssen . Der Vertrag gebe Frankreich eine Macht,
aus der es Nutzen ziehen könne , wenn es seine wirtschaft¬
lichen Anstrengungen auf der Höhe erhalte , auf die es
leine Tapferkeit gebracht habe . Frankreich müsse an dem
Völkerbund festhalten , aber versuchen , ihn zu vervoll¬
kommnen . Ans eine Anfrage Barthous erklärte Clemenceau,
ks sei charakteristisch für den Vertrag und müsse wie eine
Befriedigung der Moral angewhen werden , daß d -e für
den Krieg verantwortlichen Per ' önlichkeiten angeklagt und
abgeiirteilt würden ; das sei eine Strafe und Mahnung
iugleich . Die Entente werde davon nicht abgehen.

Paris , 12 . Juli . (Reuter .) Amtlich . TieHandels-
« ensiir  f ü r T e u t s ch l a nd  ist zugleich mit der Blockade
aufgehoben  worden.

Versailles , 12 . Juli . Infolge Aufhebung der
Blockade Deutschlands  hat die französische Negie-
rurig den französischen Staatsbürgern gestattet , unter ge¬
wissen Bedingungen die Handelsbeziehungen mit Deutsch¬
land wieder aufzunehmen . Waren , deren Ausfuhr aus
Frankreich freigegeben ist , können ohne Formalität nach
Deutschland ausgeführt werden . Für Waren , deren Aus¬
fuhr verboten ist, ist eine Spezialgenehmigimg des Finanz-
winisters notwendig . Deutsche Waren oder solche , die aus
Deutschland kommen , können nur mit Spezialgenehmigring
"ach Frankreich eingeführt werden , die ebenfalls der Fi¬
nanzminister erteilen muß . Für Zahlungen zwischen Deut¬
schen und Franzosen bleiben im allgemeinen die alten Be¬
schränkungen aufrecht erhalten.

Versailles , 12 . Juli . Nach New Aork Herald  sol¬
len nach dem Hafen Fiumeje  ein französisches , englisches
und amerikanisches Kriegsschiff entsandt werden.

^ Paris . 13 . Juli . Bei dem Kellnerstreik kam es hier zu
Pusten Austritten . Die Gasthäuser aus dem Boulevards
«MdM gAyyltiM gezwungen , ihre BetrWe LuLhüeßeNx

,j Dcrlin.  13 . Juli . Der Ncichswirtschastsmimster Wisst!
§ lind dcr Untcrstaatssckrctär im Ncichswirtschastsministcrinui
- iion Möllciidorss haben ihr Abschiedsgesuch eingcrcicht , eben-
' Io dcr Bankier Andrem , der dem Ministerium in HandelS-

nnd Finanzsragen ehrenamtlich zur Seite gestanden hat . Der
Aicichseriihriingsininistcr Robert Schmidt hat das Ncichs-
lvirtschastsministcrium komissarisch übernommen.

Weimar , 13 . Juli . Ter Gesetzentwurf über die groß«
Vcrmvacnsabanbe ist nunmehr veröffentlicht worden . Der
Leitsatz des Gesetzentwurfes , der die Bezeichnung »Entwirr-

i eines Gesetzes über das Ncichsnotvvstr " träat , lautet : „Ter
s äußersten Not des Reiches »viert dcr Besitz durch eine nach
j den Vorschriften dieses Gesetzes zu bcmcsscndc große Abgabe
j vom Vermögen ." Tic Abgnbcvilicht erstreckt sich ans die An-
z gehörigen des Deutschen Reiches , auf staatenlose Personen,
! wenn sic sich im TcntschcnRcichc dauernd des Erwerbs wegen
1 nnshalten . Daneben sollen Aktiengesellschaften , Gcscllschaf-
i tcn mit beschränkter Haftung , Versicherungsgesellschaften ans
; Gegenseitigkeit , Eingetragene Genossenschaften , Berggewcrk-
i schniten n ?w „ aber auch alle sonstigen juristischen Personen,
! sowie nicht rechtsfähige Vereine und Stiftungen ohne jnri>
! stische Persönlichkeit dcr Abgabe unterworfen werden . Ab-
t gabcpslichtia ist nur der den Betrug von 5000 Mark überstei-
i gende Teil des Vermögens . Besitzt also seninnd 50 000 Mk .,
i so würden nur 45 000 Mark abgabepflichtig sein.
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Berlin . 13 . Juli . Ein gestern veröffentlichter Gesetz¬
entwurf sieht die Gewährung erweiterter Autonomie an dis
preußischen Provinzen vor.

Kowno , 11. Juli . Als letzte deutsche Truppe
ist heute Vormittag die Militärpolizei von hier abgerückt.
Zwischenfälle haben sich nickt ereignet . Beim Vorbeimarsch
an dem Hotel , wo die französische Mission untergebracht ist,
wurde die Wacht am Rhein gesungen . Eine littauische
Ehrenkompagnie,  an deren Spitze sich Vertreter der
iittauischcn Militärbehörden befanden , erwartete die deristch«
Truppe am Ausgang der Stadt . In den von littauijä -er
und deutscher Seite ausgetauschten Ansprachen wurde ans
die gemeinsam bestandenen Kämpfe hingewiesen und dis
Hoffnung auf ein künftiges freundschaftliches Verhältnis
beider Armeen zum Ausdruck gebracht . Eine littaursch«
Batterie gab der scheidenden deutschen Truppe best
Ehrensalut. .. . - " 7-7--; - - -

Berlin , 12 . IM . Wie bereits berichtest wurde rn bell
vergangenen Nacht der französisckie Sergeant Paus 1
Mannheim  auf der Friedrichstraße erstochen . Der s
Unterstaatssekretär v . Haniel hat namens der Deutschest
Negierung dem spanischen Geschäftsträger , der die franzö¬
sischen Interessen hier vertritt , das Bedauern über den Vor-
lall ausgesprochen . Tie Nachforschungen zur Aufklärung
des Sachverhalts werden fortgesetzt ; auf die Ergreifung deS
Löters ist eine Belohnung von 10 000 Mark ausgesetzt . ^

Versailles,  13 . Juli . In der ersten Besprechung
mit der vorbereitenden WiedergutinachungskommWvn
wurde von der Entente die Gestellung von Arbeitskräften als
die nächste und wichtigste Aufgabe bezeichnet . Es wurde da¬
bei ausdrücklich betout , daß die Freigabe der deutschen
Kriegsgefangenen nickt von der Gestellung dieser Arbeiter
abhängig gemacht werden solle . ^

Amsterdam,  13 . Juli . Der politische Mitarbeiter
der Dailtz Mail berichtet , daß demnächst mehrere britisch«
Konsuln nach Deutschland geben werden , um den Konsular-
dienst wieder cinzurichten . Auch ein Botschafter werde bald
für Berlin ernannt werden . In den nächsten Wochen werden
die Abmachungen für die Wiederaufnahme des Handels be¬
kannt gemacht werden . Für die Ausfuhr nach Deutschland
würden Beschränkungen bestehen bleiben . Ebenso würden
für di ? Reife nach Deutschland vorläufig noch Beschränkun¬
gen gelten und eine besondere Erlaubnis nötig sein . >

Rotterdam , 13. Juli . Nach dem Nieuwe Notterdamschen
Eourant schreibt die radikale englische Wochenschrift
Ration , die öffentliche Meinung in Eng¬
land  habe sich gegen dis Einleitung eines gerichtlichen
Verfahrens gegen den Kaiser  glücklicherweise 10 deutlich
ausgesprochen , daß Holland nicht zu zögern brauche , seine
Wickt als neutrales Land zu tun . Holland würde gewiß
die Neutralität verletzen , wenn es einen Flüchtling des
finen KriegVtzrendcn auslieferte , um ihn durch den andern
bestrafen zu lassen.

Haag,  13 . Juli . Der holländische Landwirtschafts-
miuistor hat die Butterausfuhr verboten . Alle bereits ver¬
liehenen Genehmigungen sind zurückgezogen worden.

Wien , 13 . Juli . (Korr .-Büro .) Der ungarische Volks-
beaustragte Ag 0 st 0 n hat an Stelle des noch Budapest be¬
rufenen Gesandten Czobel in den letzten Tagen mit Staats¬
sekretär Bauer  verhandelt , wobei sich eine grundsätzlich«
Übereinstimmung über die Beilegung des Kon¬
fliktes  zwischen den beiden Regierungen ergeben hat.

Wien , 12 . Juli . In einer dem Korrespondenten der
Reuen Freien Presse  gewährten Unterredung er¬
klärte der tschecho-slowaknche Ministerpräsident T u s a r , in
der deutsch -böhmischen Frage werde die Negierung einen
Ausgleich anstreben . Er glaube , daß es der neuen Regierung
gelingen werde , diesen Ausgleich mit den Deutschest ppter
Dach zu bringen.

Die niickifte BollSzLhlnng.
Weimar . In der Vollsitzung des StaatencmsschnsseE

mnrde den Entwürfen einer Verordnung über die Vornabmq
riner Volkszählung und einer Verordnung über die Auf«
bebung der Kautionspflicht dcr Neichsbankbeamteo ru«
gestimmt.

Erhöhung dcr Getreide - und Viehvrekke . j
Weimar . Nachdem der Wirtschaftsausschuß die Erhöhung

der Getreide - und Vichpreise genehniigt vai , treten diese e»
höhten Preise nunmehr in Kraft . Das Kabinett wird abeS
den einen Teil des E neinhalbmilliardenfonds dazu benutzen»
die Brotpreise bis znm 1. Oktober auf der iehigen Höbe —>
rlio 100 Mark die Tonne — zu belassen . Die Grundpreise;
werden fortab für Roggen 410 bis 415 Mark betragen . .

Druische Zahlungen an die Schweiz . i
Bern . Der . Bund " teilr mit , daß die 13 Millionen . dkL

Deutschland der Schweiz schulde , entgegen anders lautenden!
Gerüchten noch nickt eingetroffen seien . Dagegen seien
zwei größere Geldsendungen ans Deutschland in de«
Schweiz eingetroffen , eine im Betrage von etwcj
vierzehn Millionen , davon seien zehn Millionen zuL
Deckung der Kosien der InOwnierung deutscher Gefangenes
benimmt und der Rest zur Niickzablnng von Krediten , die dem
deutschen Noten Kreuz eingeröimit worden seien . Eine zweit«
Goldsenvung von rft' er 12 Millionen Mark sei am 23. Juni
in der Sckwe z angekommcn . die zur Veizinsung schweizerisches
Gmhabeu uitti Vorschüsse diente.

Lstcrrcichische Gegenvorschläge.
St . Germaiu . Die deutsch - österreichische Fliedens«

beleaation bot eine zusammen affe ' de Note überreicht , di«
>e!s ans Grund der bi - berigen Noten , teils auf Grund neues
Motioenberichte genau formulierte Geg -uworichläge zu sämt -i
liehen Klauseln des Vertragsentwurfes , nusueuoiiim -m dir
lvirttchastlschen Besiiinmrmgen . macht . Die neuen Abände«
mngsvorichlüge beste ' en si tz in erster Linie auf die Frageg
d-n Staatsbürgeeschast , de ? Rechtes der Minderheiten und des!
Arbeiterschutzes . Bezüglich des letzteren wird auf die Be¬
schlüsse der Berner Konferenz bingewresen . >

Koiistairtinvpel für Nnsstarid gefordert ! ^
Ve -saiNcs . Prinz t -'wow , Maklukow und Scrffonom

Achteren an die Frledenskonserenz eine Note . Sie verlangen
darin , daß Ruklondo An prüche ans Komtanlinopet als noch!
tzeuebend angesehen werden . Keine andere Macht dürfe ist
der Zone der Meerenge ein Mandat ansüben . und für best
Fall , dm eine internationale Organisation hierfür eingesetzt
werde , m -iße Bußiand daran teilnehn -'M. Die Note macht
auch dos Stecht Rußlands auf das Protektorat über Armenien
geitcntz , —

VclschkdsnrMeldungen.'
Berlin . Von zuständiger Seite wird mikgekerkt .: Ms

von aufständischen Lazarettinsassen in Frankfurt a . M . als
Geiseln sestgenommenen Offiziere , der Abschnittskommandanl
und sein Adiutant . sind infolge geeigneter Maßnahmen wieder
freigelaffen worden.

Stralsund . In Stralsund ereigneten sich sin Zusammen¬
hang mit einer Stadtoerordnetensitzung Arbeiterunruhen,*

Innsbrnkk . Die Tiroler Landesregierung richtete an das
englische Oberhausmitglied Lord Bruce ein Telegramm , ist
dem tre ihm für sein Eintreten zugunsten der Einheit und
Freiheit des deutschen Tirols dankt und ihn bittet , sein«
wertvolle Tätigkeit fortzusetzen.

Paris . Der Nationale Ausschuß der Grubenarbeiter
ordert in Anbetracht der verteuerten Lebenshaltung dis
Sektionen zum Streik auf.

Lissabon . Streikende Eisenbabnarbeiter rissen an ver¬
schiedenen Orten die Schienen auf . Zwischen Arfarellis und
Villa Nova d'Ancos entgleiste ein Zug.

Manchester . Die Baumwollspinner baden mit 130 gegen
22 Stimmen beschlossen , die Arbeit wieder auszuirehmew

Berlin , 13 . Juli . Der Rest aller noch in der Türkst
und in Saloniki  festgeholtenen deutschen Trupß
) en  hat am 28 . Juni mit den Transvortdampfern NesckiÄ
Pascha und Akdenis die Heimreise nach Deutsch¬
land  angetreten . Das Eintreffen in Hamburg oder üß
bremen ist ungefähr für den 18 , Juli zu erwarten . j

Amsterdam , 13. Juli . Dem Vertreter des Alge :neest
Gand eis blad  in der Tschechoslorvakei hat General
Pellö  u . a . aesagt , die u n g a r i s ch -t s ch e ch 0 s l 0 w a «
kischeFrage  gehe nur die Tschechen und Ungarn an . Del
Bolschewismus  sei viel größer , als man im allgemei¬
nen in Europa denke , und Ungarn sei das Glacis Rußlandsf
deshalb brauche die Tschechoslowakei eine starke und gut dis¬
ziplinierte Armee . Wirklich gefährlich werde der Herbst , da
dann die allgemeine bolschewistische Offensive zu erwarten
sei . Wenn die Entente gegen die Bolschewisten vorrücksst
wollte , dann verfüge sie über genügend Kräfte dazu . Jeden¬
falls könne die ungarische Regierung nickt länger auf di<
Langmut der Entente rechnen . Der General schloß : Wenn
Ungarn auf merneBedingnngen nickt einqeht , werde ich sofori
den Kampf -' aufnebmen . Wir wollen Ruhe und Ordnung,
und wenn jemand ihr widerstrebt , auch im sozialistischen
Sinne , dann werden wir ihn , zwingen , unseren Willen zu
tun . Jetzt , wo der Friede mit Deutschland geschlossen ist , kann
die Entente die Lösung der anderen Fragen beginnen.

Amsterdam , 13. Juli . Nach einer Reutermeldrmg hat das
englische Luftschiff  IL 34 gestern um 8,12 Uhr abends,
über der Stadt Clifden die irische Küste  erreicht.

Brüssel , 12 . Juli . Bei der Ent gl els un g einet - Per»
sonenzuges  bei Lembecg auf der Strecke Brüssel — «
Mons wurden 7 Personen getötet und 33 verletzt . ^ 4



Versailles . Die alliierten und assoziierten Regierungen
-oben die bulgarische Negierung  aufgefordert . zimi
SS. Juli eine Friedensdelegation nach Enghien-les-VainS
idicht bei Paris ) zu entsenden.

Washington . Das Ackerbauamt schätzt den Ertrag der
Knurrenden Ernte  aus 1181 Millionen Bushels Weizen nno
S81S Millionen Bushels Mais ab. Auch für Tabak und Necs
wird eine Rekordernte erwartet.

Washington . Der amerikanische Finanzminister Golatz
schätzt die gesamte Kriegsschuld  der Bereinigten Staaten
bis Li.m 20. Juli auf 301/7 Millionen Dollars.

Helfferich und Erzberger.
Auseinandersetzungen über Steuerpolitik.

Berlin , l ẑ Juli.
Der ehemalige Staatssekretär des Reichsschatzamtes,

Dr . Helfferich , setzt sich in einem längeren Artikel der
Kreuz -Zeitung mit dem Reichsminister Erzberger ausein¬
ander , der ihn in der Nationalversammlung den leicht¬
fertigsten aller Finanzminister genannt hat. Dr . Helfferich«klärt u. a.:

Ich habe das Schatzamt am 1. Februar ISIS über¬
nommen und ain 31. Mai 1016 an meinen -Nachfolger, den
Grasen Roedern, abgegeben. Im März ISIS betrugen die
Kriegsausgaben 2 038 Millionen Mark ; im Mai 1016, dem
letzten Monat meiner Amtsiühiung . 2,008 Millionen Mark.
Die Ausgaben sind also in den 16 Monaten meiner Amts¬
führung nicht angewacknen, und das trotz der in diese Zeit
fallenden Ausdehnung der Kriegsschauplätze, der Vermehrung
der Formationen , der gesib.genen Preise und der starken
Ausdehnung der Faorikalion. Ich habe noch auf
sparsame Wirbchaft gehalien. Seit dem 1. Dezember
1018 und die aus auherordentiichen Deckungsmitteln
bestrittenen, also die lautenden Einnahmen übersteigenden
Ausgaben der Revolutionsregierung  kaum nennens¬
wert niedriger gewesen als 3 Milliarden Mart monatlicher
.Friedensausgaben " der Nevolutionereoicrung gegen 2 Mil¬
liarden Mark Kriegsausgaben unter dem „leichtfertigstenaller Finanzminilter " ! In den 16 Monaten meiner A>»ts-
zeit hat die schwebende Schuld, d. i. die Ausgabe von
Reichs chatzanweisungen, nur eine Vermehrung von etwa
2 Milliarden Mark erfahren. Bis z»m Ausbruch der
Revolution ich dann — nach meiner Zeit — der Ilmlaus

- von Neichsschatzanweisungei, aui 48 Milliarden Mar .' ge«
stiegen: der gröbere Teil dieser Steigerung kommt aul die
Periode Hertling, in der die . Mebrbeitsparieien " bereits
mitregierten. Aber immerhin: die 48 Milliarden waren das
Ergebnis von 61 Kriegsmonaten . Seither haben acht
Revolutionsmonate  genügt , um unsere schwebende
Schuld aus 72 Milliarden <!!) zu erhöhen. Slch> Revo-
lutionsmonate haben also die Ausgabe von 24 Amiiarden
Netchsschatzanweilungennötig gemacht! Genau halb soviel
als 61 Kriegsmonaiel Wo ist da die „Leichtfertigkeit"? Bei
unserer Krtegsfinanzpolltik oder bei unserer Nevolutions-Finanzanarcme?

In seinen weiteren Ausführungen weist Dr . Helfferich
dann darauf hin, daß anfangs 1916 gerade Herr Erzberger
schwere Bedenken gegen die Helfferichschen Absichten, die
Anleihepolitik durch Steuern zu ergänzen, geltend gemacht
habe . Darauf wird nun aus Weimar (offenbar vom
Neichsmiinsler Erzberger ) erwidert , daß dieser zwar Herrn
Bethmann Hollweg gegenüber burgfriedliche Be¬
denken gegen die von Dr . Helfferich eingebrachten Steuer¬
pläne geäußert habe. Diese Bedenken richteten sich aber
nicht gegen die Steuern an sich, sondern gegen die indirekten
Steuern und Abgaben und gegen den durchaus mangel¬
haften Ausbau der Kriegsgewinnsteuer.

Gegen die neuen Steuern.
Bedrohung des deutlchen Wiederaufbaues.
Auch in der Nationalversammlung finden heftige Aus¬

einandersetzungen über die Finanzsanierung statt . Das
Steuerprogramm des Reichs-Ministers Erzberger wurde
einer teils sehr hestigen Kritik unterzogen . Graf von
Posadowsky (Deutschnat . Vp .) wandte sich besonders
gegen die geplante große Vermögensabgabe , die 80 bis
SO Milliarden ergeben sott, deren Herausziehung aus dem
deutschen Wirtschaftsleben Graf Posadowsky für äußerst
gefährlich hält . Im übrigen verlangte der Redner Be¬
fristung der neu eingebrachten Steuern , damit sie bei einer
etwaigen Veränderung der Verhältnisse aufs neue ge¬
prüft werden können. Zum Schluß ermahnte der Redner
zur Sparsamkeit in der Verwaltung , dazu gehört auch.
Laß mit der Arbeitslosenunterstützung aufgeräumt
und eine durchgreifende Kontrolle an den Ausgaben der
Arbeiter » und Soldatenräte geübt würde . Auch vom
Abg . Dr . Becker (Deutsche Vv .) feien schwere Bedenken
gegen die Wegsteuerung der Vermögen geltend gemacht.
Dadurch werde das Geld weggenommen , das zum
Wiederaufbau der Wirtschaft notwendig ist. Schon diese
einleitenden Debatten kündigen an, daß es noch heftige
Auseinandersetzungen über die künftigen Steuern geben
wird.

Tie finanzminister gegen Erzbergcr.
Die einzelstaatlichen Finanzminister werden am

Sonntag in Weimar erwartet , um mit dem Reichsminister
Erzberger über die von ihm in der Nationalversammlung
ongedeulete Erweiterung der Zuständigkeit des Reiches
auf dem Gebiete der Steuererhebung zu beraten . Wie
perlautet , besteht bei den einzelstaatlichen Regierungen eins
ziemliche Erregung über diese neuen Pläne , weil sie darin
Las Ende ihrer Selbständigkeit erblicken.

O Hochzcitsurlaub aus dem Gefängnis . Wie ein Mt
ans einem lustigen Filmstück mutet ein Vorfall an, der
sich kürzlich im Berliner Ratskeller zugetragen hat . Der
Reisende Otto Warnicke hatte eine längere Gefängnisstrafe
zu verbüßen . Auf Veranlassung seines Rechtsvertreters
gewährte die Staatsanwaltschaft dem im Gefängnis sitzen-
Len W. einen eintägigen Urlaub zum Zwecke seiner standes¬
amtlichen Trauung . Ein Beamter wurde , damit die Sache
möglichst unauffällig vor sich ging, hochzeitlich gekleidet

- und erschien mit dem Strafgefangenen auf dem Standes¬
amt . Nachdem die Trauungszeremonie vorbei war , lieh
sich der Transporteur durch die Bitten der Schwieger¬
eltern verleiten , seine Zustimmung zu geben, im Ratskeller
ein kleines Hochzeitsmahl einzunehmen . Nachdem man
einige Flaschen getruüken hatte , blieb der Kellner zufällig
etwas lange aus und mit den Worten : »Ich muß mal
uachseben , wo der Kerl steckt/ ging der im Hochzeitsfrack
befindliche W. nach dem Büfett und — soll heute noch
wiederkommen . Der Transporteur wird sich nun wegen
Entrveickenlassens eines Gefangenen zu verantworten
Laben . Solche Fälle von . UrlaubsuMdrauL * Gefangeneri Läufen sich jetzt übrigens.

^ —* Berlin , 14. Juli . Wie aus Versailles gemeldet
wird , verläßt am 20 . dieses Monats der erste deutsche
Kriegsgefangentransport von 3000 Mann das Eefan-

i genenlager bei Reims . — Zum Empfang und zur Unter¬
stützung der aus der Kriegsgefangenschaft heimkehrenden
Deutschen ist aus Reichsmitteln eine Milliarde angewie-

. sen worden.

Aus Ser Heimat—für die Heimat.
Westerstede, den 16. Juli 1919.

—:: Wetteraussichten für Mittwoch den 16. Juli:
Wenig Wärmeänderung , wechselnde Bewölkung , noch
Niederschläge. »

^Sportfest des Sportvereins Wester¬
stede . Ei >:e in jeder Beziehung vorzüglich verlaufene
Veranstaltung . Ueber 60 Turner und Turnerinnen des
Oldenburger Turnerbundes waren als Gäste erschienen
und trugen wesentlich dazu bei , die sportliche Feier zu
verschönern . Hunderte von Zuschauern umsäumten das
Spielfeld auf dem Schützenplatze und folgten allen Dar¬
bietungen mit Spannung . Ganz besonderes Interesse
erweckte der Klootschießerwettkampf . — Der Sportverein
stellt sich zur Aufgabe , alljährlich die Meisterschaft im
Klootschießen auszuschreibenwird doch hierdurch gerade
dieser heimische Sport wesentlich mit gefördert . — Schöne
Musterspiele im Schlagball , Turmball und Schleuderball
führten die Oldenburger vor . Es war eine Freude,
dieie gewandten , geschmeidigen Körper auf dem grünen
Nasen zu sehen. — Die vielen Neuanmeldungen zur
Mitgliedschaft des Sportvereins Westerstede beweisen,
daß diese Veranstaltung auch hier auf keinen unfrucht¬
baren Boden gefallen ist. Turnen und Sport muß
Gemeingut aller werden , damit dient mau sich und dem
Daterlande . — Nachstehend seien einige Resultate der
Wettkämpfe wiedergegeben . Die Meisterschaft im Kloot¬
schießen vom Ammerland errang Oltmanns -Linswege mit
66 °/ „, Punkten , 2 . wurde Bruns -Vokel mit36 ^ o Punkten,
3. Willjes -Westerloy mit 24 -/,g Punkten , 4. I . Vuhr-
Halstrup mit 21 °/, „ Punkten , 6. Georg Meyer -Wester¬
stede mit 132/^ Punkten . Gewertet wurde nach den
Bestimmungen des friesischen Klootschietzer-Verbandes.
— 100 Meter Lauf : 1. Eeisler , 2 . E . Meyer , 3. E.
Dierks ; — 400 Meter Lauf : 1. H. Oetken , 2 . G . Meyer,
3. H. Oltmanns . Schleuderball : 1. Hanse 46 '/ , Meter,
2. E . Meyer 45 Meter , 3. Joh . Wehlau 39 ' / , Meter.
Echülerriege : 100 Meter Lauf : 1. Aug . Meinrenken,
2. Hans Schneider , 3. Rob . Sprenger.

) -( Sonderzuteilung von Zucker.  Wie aus
unterrichteten Kreisen in Weimar mitgeteilt wird , steht
demnächst eine Sonderzuteilung von Zucker bevor . Aus
Posen sind 100 000 Zentner bezogen worden , so daß
etwa ' / ^ Pfund auf den Kops der Bevölkerung entfallen
dürfte . Das Pfund wird etwa 2,60 Mark kosten. —

—) Erhöhung der Brotration.  Wie die
„Deutsche Allgem . Zeitung " hört , wird vom 1. Oktober
ab eine Erhöhung der Brotration erfolgen . Zugleich
soll mit der neuen Ernte eine geringere Ausmahlung
des Getreides erfolgen , um für die Biehfütterung eine
größere Menge Kleie zu gewinnen . Es sind ferner in
Argentinien große Eetreidemengen aufgekaust , die bereits
zum Teil aus dem Wasserwege unterwegs sind . —

—* Vom Siebenschläfer.  Am Freitag den 27.
Juni hatten wir den Siebenschläfer , der zwar nicht hier,
aber im allgemeinen sehr regnerisch war , einen der so¬
genannten Lostage , die nach dem Bolksaberglauben von
entscheidendem Einfluß auf die Witterung der nächst¬
folgenden Zeit sein sollen . Mit Ausnahme eines Tages,
des 7. Juli , der regenfrei blieb , regnete es täglich . Fiel
der Negcn manchmal auch nur tropfenweise an manchen
Tagen , so goß es dafür an andern wie mit Mollen.
Man darf aber nur nicht vergessen , daß wir diesmal auch
schon vor dem Siebenschläfer sehr viele naßkalte Tage
hatten . Nach dem Volksaberglauben haben wir noch 6
regnerische Wochen vor uns.

— sj Bad Zwischenahn . Zum Amt eines Gemein¬
devorstehers haben sich bis 6. Juli gemeldet : 1. Stabs¬
ingenieur Wilhelm Feldhus -Wilhelmshaven , 2 . Gastwirt
Georg Reil -Rodenkirchen , 3. Kaufmann Wilhelm zur
Brügge -Bremen , 4. Technischer Revisor C . Stöver -Olden-
burg . Nachträglich gemeldet : 1. Auktionator F . D.
Kapels -Eversten , 2 . Fritz Ahrens -Eschwege.

—j/H Bad Zwischenahn . Nach 26 jährigem Bestehen
konnte der Zwischenahner Schützenverein am Schlüsse
des Weltkrieges wieder zu einem Schützenfest schreiten.
Am Vorabend durch einen Zapfenstreich eingeleitet , wie
es sonst üblich war . Am ersten Festtage Abmarsch vom
Brink aus zum Schützenplatz . Der Ehrenpräsident , Geh.
Oekonomierat Feldhus hielt eine Ansprache . Aus dem
Platze Festgetriebe , übervoll war es dmt . Auf den
Schießständen reger Betrieb . Am 2. Tage vormittags
das Königsschießen . Vor fünf Jahren errang Karl
Reiners -Helle die Königswllrde , er zog bei Beginn des
Krieges gleich mit vor den Feind und harrte bis zuletzt
aus . H . Schmeers -Ohrwege tat jetzt den Königsschuß,
seine Adjutanten sind N . Hoyer und Wilhelm Siems.

—HH Bad Zwifchenahn . Eine Sitzung mit äußerst
wichtiger Tagesordnung hielt hier Sonnabend die Land¬
krankenkasse für den Amtsverband Westerstede im „Hof
von Oldenburg " ab . Es galt einschneidenden Satzungs¬
änderungen . Die Landkrankenkasse war gegenüber den
Ortskrankenkassen rückständig und bedurfte kräftiger Ver¬
besserungen . Gestrichen ist zunächst der § 6:

Die Versicherten werden auf Antrag des Arbeit¬
gebers von der Versicherungspflicht befreit , wenn sie an
diesen bei Erkrankung Rechtsanspruch auf eine Unter¬
stützung haben , die den Leistungen der zuständigen

Krankenkasse gleichwertig ist. — Von diesem Befugnis
ist übrigens auch nie Gebrauch gemacht worden.

Zu § 7 : „ Nicht beitrittsberechtigt sind Personen , die
das 56 . Jahr vollendet haben . Das Recht zum Beitritt
ist von der Vorlegung eines ärztlichen Gesundheitszeug¬
nisses abhängig " , ist geändert : statt 65 Jahr 60.

Die wichtigste Aenderung ist die des 8 21 . Bisher
wurde der Erundlohn nach Alter und Geschlecht begrenzt,
künftig wird der wirkliche Arbeitsverdienst zugrundegelegt
ohne Rücksicht auf Alter und Geschlecht der Versicherten.
In Zukunft : Die baren Leistungen der Kasse werden
nach einem Erundlohn bemessen. Als solcher gilt der
nach der verschiedenen Lohnhöhe stufenweise festgesetzte
durchschnittliche Tagesentgelt der Kassenmitglieder bis 8
Mark für den Arbeitstag . Zür Festsetzung des Erund-
lohns werden die Kassenmitglieder eingeteilt in solche,
deren Arbeitsverdienst für den Arbeitstag betrügt:

1. weniger als 1,50 Mk ., einschließlich
der ohne Entgelt beschäst. Lehrlinge 1. Stufe,

2 . bis einschließlich 2,50 Mark 2 . „
3. „ „ 3,60 „ 3. „
4. „ „ 4,60 „ 4. ..
5 . „ „ 5,50 „ 6. „
6. „ „ 6.60 „ 6. „
7. „ „ 7,50 „ 7. „
8. „ „ 8,50 „ und über 8.

Absatz 2 : Hiernach wird der Erundlohn bis auf
weiteres festgesetzt: für die 1. Stufe auf 1 Mark , 2.
Stufe 2 Mark , 3. Stufe 3 Mark . 4. Stufe 4 Mark , 6.
Stufe 5 Mark , 6. Stufe 6 Mark , 7. Stufe 7 Mark , 8.
Stufe 8 Mark.

Der § 22 , der die Rechte der freiwillig Versicherten
beschränkt, fällt weg . Er lautete : Den freiwillig Bei¬
getretenen gewährt die Kasse nur das Krankengeld ge¬
mäß 8 26 Absatz Ziffer 2. Dieselben zahlen nur 45
Hundertstel der Beitrüge.

Zu 8 26 : Als Krankenhilfe wird gewährt : 1.
Krankenpflege vom Beginne der Krankheit an ; sie um¬
faßt ärztliche Behandlung und Versorgung mit Arznei
sowie Brillen , Bruchbändern und anderen kleineren Heil¬
mitteln bis zum Höchstbetrage von 20 Mark . Die Kasse
darf auch einen Zuschuß bis zur Höhe von 20 Mark für
größere Heilmittel gewähren,

2. Krankengeld in Höhe des halben Erundlohnes
für jeden Arbeitstag , wenn die Krankheit den Versicher¬
ten arbeitsunfähig macht ; es wird vom vierten Krank¬
heitstage , wenn aber die Arbeitsunfähigkeit erst später
eintritt , vom Tage ihres Eintritts an gewährt , heißt es
künftig 40 Mark statt 20 Mark und Absatz 2 : vom 3.
Krankheitstage an (zwei fallen also sott ) .

Bei 8 34 Wochenhilfe : „ Wöchnerinnen , die im
letzten Jahre vor der Niederkunst mindestens sechs Mo¬
nate hindurch auf Grund der Reichsversicherung oder bei
einer knappschaftlichen Krankenkasse gegen Krankheit
versichert gewesen sind, erhalten ein Wochengeld in Höhe
des Krankengeldes für acht Wochen , von denen minde¬
stens sechs in die Zeit nach der Niederkunft fallen müssen.
Wöchnerinnen , die nicht der Gewerbeordnung unterstehen,
erhalten ein Wochengeld nur für vier Wochen " , fällt der
letzte Satz fort , künftig haben Alle die volle Berechtigung
auf 8 Wochen Wochenhilfe.

Dann wird eine ganz neue Errungenschaft einge¬
schaltet, die Familienhilfe , der Absatz heißt:

Die Kasse gewährt denjenigen Mitgliedern , die min¬
destens 26 Wochen der Kasse angehören , jedoch längstens
bis zur Dauer der Mitgliedschaft:

1. Krankenpflege nach 8 19 Nr . 1, ärztliche Behand¬
lung und Versorgung mit Arznei , höchstens jedoch
für 13 Wochen , an die versiehcrungsfreien Ehe¬
frauen , sowie für die Kinder der Versicherten bis
zum vollendeten 15 . Lebensjahr . Anstelle der
Krankenpflege kann die Kasse Kur und Verpflegung
in einem Krankenhause gewähren.

2 . Wochenhilfe nach 8 27 (Wochengeld ) an versicher¬
ungsfreie Ehefrauen der Versicherten für 3 Wochen
in Höhe der Hälfte des Mitglied erkrankengeldes.

3. Sterbegeld beim Tode der versicherungsfreien Ehe¬
frau eines Mitgliedes oder eines Kindes . Das
Sterbegeld wird für die Ehefrau auf 60 Mark und
für ein Kind bis zum 15. Jahre auf 30 Mark
festgesetzt. Eine Unterbrechung der Mitgliedschaft
bis zu einer Woche schließt den Anspruch auf Unter¬
stützung nicht aus.
Für die Familienversicherung wird ein Zusatzbeitrag

von 50 Pfg . pro Woche erhoben . (Als Familienange¬
hörige gelten Ehefrauen und Kinder unter 15 Jahren .)
Die Kassenmitglieder haben die Zusatzbeiträge selbst zu
den im 8 47 bezeichnten Zahltagen an die Kasse ein¬
zuzahlen oder kostenlos einzusenden . 8 50 gilt auch für
Zusatzbeiträge.

Die Beiträge (4 ' /z °/g des Erundlohns ) betragen künf¬
tig : für die 1. Stufe 27 Pfg . wöchentlich, 2. 54 , 3. 81,
4 . 108 , 5. 135 , 6. 162, 7. 189 , 8. 216.

Die letzten Absätze des 8 51 fallen sinngemäß au - .
Sie lauteten : Für männliche Lehrlinge ohne Entgelt be¬
tragen die Beiträge zwei Drittel der 5., für weibliche
Lehrlinge ohne Entgelt zwei Drittel der 6. Stufe.

Für die freiwillig Beigetretenen sind die Beiträge
nach 8 23 auf 45 Hundertstel ermäßigt.

Ferner sind ^ sämtliche Ausnahmebestimmungen für
landwirtschaftliche Arbeiter und Dienstboten (8 61 —67)
gestrichen worden . Den Unständigen werden die gleichen
Rechte eingeräumt.

1. Die Beiträge für die unständig Beschäftigten wer¬
den auf 4 ' /g Hundertstel des Ottslohns (88 149 bis
152 der Reichsversicherungsoidnung ) festgesetzt und je für
eine Woche berechnet.

Der Ottslohn ist bis auf weiteres festgesetzt, wie folgt:
Klaffe 1 für weibl . Arbeiter unter 16 Jahren auf 2 .00 Mk .»

.. 2 .. männl . .. .. 16 .. .. 3 .00



Klasse 3 für weibl . Arbeiter von 16

- -

21 I . auf 3.00 Mk.
männl . „ „ 16—21 I . „ 4 .50 „72

„ weibl . „ über 21 Jahre „ 3.50 „
„ männl . „ „ 21 Jahre „ 5.00 „

Die Beiträge stellen sich demnach auf wöchentlich
Klasse 1 : 54 Pfg ., 2 : 81 , 3 : 81 , 4 : 108 , 5 : 81, 6 : 135.

2 . Die unständig Beschäftigten haben ihren Beitrags-
teil selbst einzuzahlen.

3 . Die unständig Beschäftigten erhalten dieselben
Leistungen wie die übrigen Versicherten . Für die Be¬
messung der baren Leistungen gilt die der Aufstellung in
Z 20, Abs. 1, entsprechende Stufe des Ortslohns als
Erundlohn.

Z 83 lautete bisher : ° Der Ausschuß ist beschluß¬
fähig , wenn die Vertreter vorschriftsmäßig berufen und
wenigstens 13 Vertreter erschienen sind. Künftig heißt
er : „Der Ausschuß ist beschlußfähig , wenn die Vertreter
vorschriftsmäßig berufen sind."

Nun kommt es auf die bebördliche Genehmigung an.
Unsere Landkrankenkasse ist dann vorbildlich eingerichtet.

*
— (v) Augustfehn . Heute fanden im hiesigen Ort

zwei öffentliche politische Versammlungen statt, die eine,
bei Herrn Sybrandt -Stahlwerk , von der kommunistischen
Partei aus , die andere im Saale des Herrn N . Janssen
Hierselbst, einberufen von der U. S . P . Natürlich sollten
beide Versammlungen sowohl der Aufklärung als auch
hauptsächlich zur Agitation dienen . Redner in der
U. S . P .-Versammlung war Herr Zimmermann -Wilhelms¬
haven , dem bei der Diskussion Herr Kroll -Emden , Re¬
ferent in der kommunistischen Versammlung bei Herrn
Sybrandt , entgegen trat . Von einer Wiedergabe der
Reden muß wegen rhrer Längen abgesehen werden ; sie
waren im allgemeinen sehr sachlich gehalten , abgesehen
von der üblichen Noske -Hetze, besonders seitens der kom¬
munistischen Partei! *

lH Edewecht . Das .sechste Geschäftsjahr unserer
Landwirtschaftlichen Bezug ^ enossenschaft ist als ein gutes
zu bezeichnen . Die Zahl der Genossen betrug am
Schlüsse des verflossenen Jahres 538 . — Der Bezug
von Futter - und Düngemitteln ist mit jedem Kriegsjahre
schwieriger geworden . Wenn auch anzunehmcn ist, daß
bald Stickstoff in genügender Menge vorhanden ist, wird
es doch in Zukunft an Thomasmehl und anderen phos¬
phorsäurehaltigen Düngemitteln mangeln . 2n hoch¬
prozentigen Kalisalzen konnte der Bedarf auch nicht ge¬
deckt werden ; die Zufuhren ließen manchmal recht lange
auf sich warten . Kqinit , Kalkmergel und Düngekalk waren
in ausreichender Menge zu haben . Der Einkaufswert

der bezogenen Waren , einschließlich Fracht , stellt sich auf
387 692 Mark . Es wurde ein Bruttogewinn von
27 255,84 Mark erzielt . Hiervon sind zunächst 8100 Mk.
als Kriegsabgabe für 1917 zurückgestellt, ferner 6880
Mark als Kursreserven für Kriegsanleihe , die im Werte
sehr gesunken ist. Die Abschreibungen auf Gebäude - und
Maschinenkonto betragen 8002 Mark . Diese hohen Ab¬
schreibungen waren erforderlich , um die Buchwerte der
Anlagen , die größtenteils zu den hohen Kriegskosten her¬
gestellt sind, auf den normalen Wert zurückzuführen.
Dem Reservefonds wurden 1671,91 Mk ., der Betriebs¬
rücklage 3901,13 Mk . überwiesen , diese erreicht dadurch
eine Höhe von 17428,64 Mk ., jene von 5862,26 Mk.
Die finanzielle Lage der Genossenschaft ist also durchaus
gesichert. Kräftige Unterstützungen für ihre Zwecke er¬
hielten : der Landw . Klub Edewecht durch Ueberweisung
von 500 Mark , der Frauen -Verein durch Zuwendung
von 300 Mark , der Kriegerheimstätten -Verein durch Zu¬
weisung von 300 Mk ., die Kriegsgefangenenfürsorge durch
eine Gabe von 200 Mk . Es ist mit Dank anzuerkennen,
daß die Genossenschaft sich die Unterstützung dieser Ver¬
eine in solcher Weise angelegen sein läßt . Dann wurden
noch die für 1917 und 1918 beantragten Teuerungs¬
zulagen genehmigt.

Der Generalversammlung wurde der Revisionsbericht
über die am 12 . und 13. November 1918 stattgefundene
Revision zur Kenntnis gebracht . Aus dem Vorstand
schied nach abgelaufener Dienstzeit aus Hausmann Fr.
Schröder in Westerscheps und aus dem Aufsichtsrat
Baumschulenbesitzer D . Heinje -Nordedewecht 1. Beide
Herren wurden durch Zuruf einstimmig wiedergewählt.
— Der Gesamtbetrag der für die Genossenschaft aufzu¬
nehmenden Anleihen wurde entsprechend den Zeitver¬
hältnissen auf 200 000 Mark erhöht . Der Höchstbetrag
des einem Genossen einzuräumenden Kredits wurde aus
20 000 Mark festgesetzt.

— (h) Oldenburg , 14. Juli . Der Wahlausschuß
für den Wahlkreis Landesteil Oldenburg tritt am
kommenden Freitag vormittag 10 Uhr im Ministerial¬
gebäude zusammen , um in öffentlicher Sitzung festzustellen,
wer als Abgeordneter an Stelle der aus dem Landtage
ausgeschiedenen Ministerpräsidenten Tantzen , Staats¬
minister Dr . Driver , und Staatsminister Meyer in den
Landtag einzutreten hat . Nach Z 40 der Verfassung
scheiden die Abgeordneten , die Staatsminister werden,
während ihrer Amtszeit aus dem Landtage aus und
die nach dem Wahlvoischlage zunächst berufenen Be¬
werber treten als Abgeordnete ein . Die Namen der
neuen Abgeordneten haben wir bereits mitgeteilt.

— Bei der hiesigen Staatsanwaltschaft wurden in
den letzten Tagen mehrere Inhaber vonZigarrengeschäften
zur Anzeige gebracht . Sie hatten Zigaretten aus den
Heeresbeständen bekommen , um sie für 6 bis 7 Pfennig
das Stück zu verkaufen . Mit dem Verkauf hielten sie
aber mehrere Tage zurück und versuchten dann , die Zi¬
garetten für 20 Pf . das Stück an den Mann zu bringen.
Dies ist ihnen zum Teil auch geglückt, bis die Polizei
Kenntnis davon erhielt und sofort einschlitt . Ein Ge¬
schäft wurde geschlossen.

Letzte Drahtnachrichten.
—w Berlin, 15. Juli. Amtlich. Die völkerrechts¬

widrige , unmenschliche Beschießung der wehrlosen Be¬
satzungen der deutschen Rettungsboote bei der Versenkung
der Kriegsschiffe in Scapa Flow haben nach den bis¬
herigen Ermittelungen außer dem Korvettenkapitän
Schumann roch ihr Leben verloren : Torpedomaschinist
Wilh . Markgraf und Torpedoobermaschinisten -Maate Fr.
Becke und Gustav Pankrath . Alle 3 gehörten zur Be¬
satzung des Torpedobootes V 126 . Eine endgültige
Feststellung der Namen der Getöteten sowie der Ver¬
wundetenhat sich infolge Ausbleibens einer englischen Ant¬
wort auf eine am 29 . Juni deutscherseits ergangene
amtliche Anfrage trotz aller Bemühungen noch nicht
ermöglichen lassen. Die geretteten Besatzungen sind ver¬
mutlich in den Gefangenenlagern Owestry und Wake-
field interniert.

—w Berlin , 15. Juli . Bekanntlich waren in den
letzten Monaten ganz außerordentlich ungünstige Nach¬
richten über die Lage der deutschen Kriegsgefangenen
bei den Arbeiter -Kompanien in dem früheren französischen
Okkupations -Gebiet eingegangen . Es gehen jetzt Berichte
ein, welche in erfreulicher Weise zeigen , daß die franzö¬
sische Regierung endlich durchgegriffen und den schlimmsten
Mißstünden gesteuert hat . Die Unterbringung hat sich
verbessert , die Ernährung ist nicht mehr unzureichend.
Ueber die Behandlung wird viel weniger geklagt . Die
Angehörigen können erfreulicherweise mit Recht annehmen,
daß noch einlaufende Klagen jetzt wahrscheinlich im wesent¬
lichen überholt sind.

—w Berlin, 14. Juli. Mit dem aus Rumänien
heimkehrenden Lazarettzug 23 treffen demnächst 23 Offi¬
ziere vom Generalkommando 63, die in Temesvar inter¬
niert waren , darunter die Generale Koch und Schoch, ein.

Für die Redaktion vcramwortltch Karl Eiters  in Westcrstede.
Mruck and Verlag von Eberhard Ries  ln W -iKerüed».

Amtliche Bekanntmachungen.
Der Gemeindevorstand.

Westerstede, den 14. Juli 1S19.
Die Gelder für abgelieferte Metalle etc. können

gegen Vorlage der Anerkenn lnisscheine auf dem Gemeinde¬
büro in Empfang genommen werden. Lanje.
Gemeindevorstand.

Zwischenahn,  den 13. Juli 1919.
Zum Bau eines Verwaltungs-Gebäudes für die

Gemeinde— Rathaus — wird ein paffend gelegener
Bauplatz gesucht. Evtl, ein paffendes Haus. An¬
gebote sind an den Eemeindevorstand zu richten.

Feldhus.

Am Freitag den 48 . d. Mts. :

Westerstede,  den 14. Juli 1919.
. Oer Gemeindevorstand. Lanje.

Hafer-Verkauf.
Edewecht.  Der Landwirt O . Zmmenga in

Lieddeloh2 läßt am

Donnerstag den 17 . d. M.
3. beim Hause im Kamp

rk gliedert« »siel,
b. auf seinem Pachtlande nördlich des Gefangenen¬

lagers in Südedewecht

3 lig illlgleiclieii
m Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen

Kaufliebhaberwollen sich nachm. 4 Uhr beim Hause
bes Verkäufers resp. uachm. 6 Uhr in Südedewechter-
moor versammeln. lileinrenken , Aukt.

-Verkant.
Edewecht. Der HausmannG. Züchter hierlaßt am '

Donnerstag den 17. Juli d. I .,
nachm. 4 Uhr,

seinen im Branden belesenen Wiesen„Barke"». „Eß"

10 Tagewerk Gras
— bestes Kuhheu liefernd—,

Meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen. Die Wiesen
pnd sehr gut bestanden. Kaufliebhaber wollen sich
*2 der Wiese„Barke" versammeln. I -üsrs.

WWW MIMHM.
Durch die Kohlenknappheit bedingt, ist die weitere

Aufrechterhaltungder Zwangsbewirtschaftungder
Drainröhren notwendig. Seitens des Kommissars
für die Demobilmachung ist die Landwirtschaftskammer
mit der Verteilung und Zuweisung der im Freistaat
hergestellten und der eingeführten Drainröhren beauf¬
tragt. Alle Anträge auf Zuweisung von Drainröhren
sind daher ausschließlichan die Landwirtschaftskammer
einzureichcn. 2m Hinblick auf die geringe verfügbare
Menge werden beliefert:

1. Solche Stellen, wo bereits verlegte Drainagen
ausbesserungsfähig geworden sind;

2. Neuausführungcn von Drainagen auf Kulturland.
Erst in letzter Linie kann, soweit noch Rohmaterial

verfügbar ist, für Drainagen auf unkultiviertem Boden
Rohmaterial abgegeben werden. Die ohne Vermitt¬
lung der Landwirtschastskammer in den Verkehr ge¬
langenden Drainröhren unterliegen im Interesse der
Allgemeinheit zwecks gerechter Verteilung der Be¬
schlagnahme.
Oer Vorstand der Landwirtschastskammer.

Roggen -Verkauf.
Edewecht. Der Landwirt Eil. Hollje in

Jeddeloh 4 läßt am
Sonnabend den il9. Juli/

nachm. 4 Uhr ans. :

elM4« WWW SllWeMll

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich in Bunjes Easthause

versammeln und ladet ein
Kleinrenken , Aukt.

-V SrkA .nL.
Edewecht.  Nördlich des Kanals beim Gefangenen¬

lager im Südedewechtermoor werde am
Mittwoch den 23. d. Mts.,

nachm. 4 Uhr ans. :
60 Scheffelsaat'

- Original von Lochow—,
auf Hochmoor sehr zu empfehlen, stückweise öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist an Käufer im Amte
Westerstede verkaufen. LlsiursnlLeL , Aukt.

Verkauf einer Moorlandstelle.
Edewecht.  Unter meiner Nachweisung steht

eine am Hunte-Ems -Kanal belegene

Moorlandstelle,
bestehend aus neuem Wohnhause mit Stall und
17 du 16 ur 92 gm größtenteils kultivierten
Ländereien

mit Antritt zum Herbstd. Js . resp. 1. Mai 1920
zum Verkauf.

Die Stelle ist in bester Kultur und sehr ertragreich.
Der Besitzer will sich anderweit größeren Besitz ankaufen.
Ich kann die Besitzung sehr zum Ankauf empfehlen.

Aksinrenksn , Aukt.
Habe zwei

Lakkälkor
zu verkaufen.
L.Willems, Augustfehn.

LLidarissn . Eine

die vor kurzem gekalbt hat, u.
8 Gänse

zu verkaufen. D Nis-rrns.
Zu verkaufen junge hochtrag.

Milchkuh.
Ls -rl Ldiröäör ^unr .,

Werkmeister,
Augu stfehn-Stahlwerk.

l ime MW
zu verkaufen.

Lolmiiät,
H.UA4gtkskvi.

Habe einige beste sechs
Wochen alte

I 'orkol
(eigenerZucht) abzugeben.

LiSKkrisä DTszrsr.
Zu verkaufen ein 2*/z-

jähriger sehr guter

Haushund.
Fritz Grimm, Hüllstede.

Zu verkaufen
Vluoks mit 10 Stück
6 Wochen alten Küken.

Loh. Hellwig, Apen.

Suche einige Ladungen

zu kaufen und bitte um
Angebote.

Ll. Lokröäer.

LLrätso
and Kautjmken beseitigt radikal ohne
Berussstüiung in 1—2 Tagen die
geruchlose Einreibung „Milbimors"
gegen unauffällige Nachnahme zu
Mk. 1.50 von

Apothek . Svkulle , Soslkrr 48

Sie rauche« zu viell
„Rauchrrtrvft ",

Tabletten (gef qesch) ermög¬
lichen, das Rauchen ganz
oder teilweise einzuflellen

Unschädlich!
1 Schachtel MH. 2-
6 Schachteln Mk. 10—

frei Nachnahme Bersand
tzausa , Anuiburg LS E k9

1 Mädchen
für Hausarbeit im Alter
von 14—17 Jahren wird
gesucht von Frau Schmiede¬
meister Gertjejanßen,
Westerstede.

Landesarbeitsnachweis
Zwischen ahn.

«MM,
welche die Landkundschaft be¬
sucht,wird von Großhandlung
geg. hohe Provision sofort ge¬
sucht. Die Ware ist sehr gut,
wird täglich verlangl. daher
leicht verkäuflich. Kriegsinva¬
liden werd.berücksichtigt. Off.
„B. W. 6821' Exp. d. Bl.

Jeddeloh 2.
Habe bestes trockenes

Kleeheu
sofort abzugeben . Selbiges
steht noch auf dem Lande,

v Irnmsnxs,.
Auf sofort zu verkaufen

1 hölzerne 2schläfrige
LetlstsUs

mit Matratze und voll¬
ständigem Bett und ein
Iftffchläfriges Bett. Nach¬
zufragen bei O . Eiters
(Leuchtturm) in Apen:

wieder eingetroffen.
Augustfehn. L.WillemS.

Preiswert zu verkaufen
ein sehr gut erhaltenes
nußbaumpoliertes

Klavier.
Anfragen erbeten an

Okdr. Lrrurs,
Tischlermstr., Augustfehn.

Suche auf sofort leih¬
weise eine

gegen Vergütung.
Linswege.

_ Hinrich Börjes.
ULsvookH.

Bestellungen auf

Saatgut
zur Herbstbestellung

(Winterroggen , Winter¬
weizen und Wintergerste)
erbitten wir bis spätestens
zum 20 . Juli . Selbstver¬
sorger haben die Nummer
ihrer Wirtschaftskarte an¬
zugeben.

Landw.
Bezugs genoffenschast



Abzugeben 300 Zentner
47proz.

und L60 Zentner 42proz.

«aLL,
lagernd in Ihausen.

Lslnr . Libksn,
^sslerstecko.

8oIrIliI«Ikg
wieder vorrätig.

ck. Iss. Dieser.
Suche

Siegell
zu kaufen und bitte um
Angebote.

L . Sokröcksr.

sind wieder eingetroffen.

ÜW.U.IkW
liliicl!» 8is

«len Vekrucli
mit meiner

braunen Schmierseife
Selbige schont und reinigt

überraschend.
Varl Rotes.

Luvken -, üivken-
Lurä/oäer Rrls » -

Lloden , Lrrüx »Ne1
n . ^ .dkallkolL

waggonweise zu kaufen
gesucht. Angebote unter
E. dir. 6819 durch den
»Ammcrländcr" erbeten.

s hr haltbar u.
dabei billig.

Wricl; Î M,
Lcleivectik.

Kaufe fortwährend jed
Quantum
Johannisbeeren,

rote, weiße, schwarze,
Himbeeren,

Erdbeeren,
Stachelbeeren,

Kronsbeeren,
Kirschen usw.

zu höchsten Preisen.

j . 8i>M.
Linkookxlässr,
Liurns .ok§ Iä.sor,
ü?srAS.meLtps .iri6r,
8s .1iozr1,
LokimrosILrol

empfiehlt
»s. I »60» ks .räs,

Augustfehn.

Wie leie Menge
Johannisbeeren,
Stachelbeeren,
Bickbeeren,
Kronsbeeren,
Himbeeren

Mll. S.Wes.

Gras-Verkauf.
Frau Kr. Blessen in Mauste läßt

AlMM . 1?. Fuli, MW. 8 Mk.
in ihrer bei Mansie belegenen Wiese, Delm"

s Tagewerk Gras,
Kuh- und Pferdeheu liefernd,

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung an Ort und Stelle.

Westerstede.  8 . Look , Aukt.

Kolonist Karl Renken in Ihausen läßt
Freitag d.18.Juli , nachm. 6 Uhr,
in seiner bei seinem Hause belegenenWiese

-14  Gch.S . Gras,
gutes Kuhheu liefernd,

in Abteilungen öffentlich meistbietendverkaufen.
Versammlung beim Hause des Verkäufers.

O. Look , Auktionator.

-VorLs -RL
Hausmann Johann Hobbie-Linswege läßt

WM -kgA. Mi. MW. 5W.
in seinem„Rechter"

15  Tagewerk Gras
— bestes Kuhheu liefernd— in Abteilungen öffent¬
lich meistbietend verkaufen. Versammlungan Ort
und Stelle. O. Look , Aukt.

(Aras -V erLA .nL.
Apen.  Der KolonistG . Reufzaat in August¬

fehn will am

ÄMttM Wss.Ml. IIkW.KW,
auf seinem Kolonat

eine Fläche Gras
öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist durch mich
verkaufen lassen. Versammlung an Ort und Stelle.

Kaufliebhaber ladet ein Guussen , Aukt.

Verkauf einer Gastwirtschaft mit
Inventar.

Apen.  Dritter und letzter Termin zum Verkaufe
des dem ViehhändlerI . H. Hinrichs und dem
Unterzeichnetengehörenden, in Augustfehn belegenen

mit dem xosunttsa Inventur mbst etwa 1.70
HektarI -ünäereien steht an auf

WWW MLMi.Ml1l.4W.
in dem Verkaufsobjekt.

In diesem Termine wird der Zuschlag bei an¬
nehmbarem Gebot bestimmt erfolgen. — Zahlungs¬
bedingungen äußerst günstig. 6unssen , Aukt.

Immobil -V orLAnL
Apen.  Die Germania -Brauerei in Löningen

will ihre zu Augustfehn belegene

Immobilbesitzung
bestehend aus dem vor einigen Jahren neu er¬
bauten, geräumigen und praktisch eingerichteten
Wohnhause, welchesz. Zt. von Boyken bewohnt
wird, nebst 4 Scheffels. Eartenländereien,

mit Antritt zum 1. Mai 1920 öffentlich meistbietend
durch mich verkaufen lassen.

Die Besitzung liegt mitten in der Ortschaft August¬
fehn und ist besonders einem Prioatmanne zum An¬
kauf zu empfehlen.

Termin ist angesetzt auf
Montag d.21.Jirli , nachm.4 Uhr,
in Witwe Bölts Easthause in Augustfehn.

^U-ns-son , Auktionator.
Im Aufträge suche ich zum 1. Mai 1920 eine

kleinere

mit guten Gebäuden, vorzugsweise in der Nähe einer
Stavt gelegen, zu kaufen. Beim Vertragsabschluß
kann der Kaufpreis sofort bezahlt werden.

Angebote erbitte sofort.
Lokonkiroken . Ls ^o ^ iirxons , amtl. Aukt.

»-

vom 14.—IS Juli tgl.
während meiner Sprech¬

stunden, 8—10 Uhr.

lll . illttlM.
Zwischenahn.

in bekannter Güte wieder
vorrätig.

Mk » . 8 . Z . M.

zu Knabenblusenu. Kitteln,
Mir. 7.50 S Mk.

Hinrich Meyer,
Apen.

Kaufe jedes Quantum

und zahle Pr. Pfd. 50 Pf.

Hl« ". !>.
Stacheldraht,
Walzdraht,
Krampen,

Nägel.
Lermaun Lokröcksr,

2tvisokolls .ka.

Wz UM
Pfund 3.L0 Mk.

Apen. Z. H. Tebje.

MMl-Rkeiii
kMilide Men.
Es wird für Nord- und

Süd - Augustfehn je ein
Bockhalter gesucht. Be¬
werber wollen sich wenden
an Schulte -Stahlwerk,
Struß oder Hannemann-
Augustfehn.

Stierhaltungs-
Genossenschaft

LlmonäorL.

Am Sonnabend den 19.
Juli d. Js ., abends7 Uhr:Ksmsl-
VMSllWllW

kn zur Loye's Gasthof zu
Elmendo-f.

Tagesordnung:
l Vorlage u. Genehmigung

der Bilanz.
2. Entlastungder Vorstandes
3 Wadl eines Vorstands¬

mitgliedes.
4. Wahl einer Aufstchtsrats-

mitgtiedes.
5 Ankauf neuer Stiere.
6 D.richiedenes.

Btlan , und Bücher liegen
zur Einsicht der Beteiligten
bis zum 19 Juli d I . bei
Gastwirt D. zur Loye in
Elmendorf aus.

Der Vorstand.
Joh . zur Loye. Fr. Mlkeu.

Roggen-Verkauf.
Zwischenahn.  Landwirt Fritz Hobbie zu

Rostruperfeld läßt am
Donnerstag den 41. Juli d. I .,

nachm. 6 Uhr:
plm. L5 Sch.-G. sehr gut stehenden

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet ck L . Linriok ».

Zwischenahn.  Der Hausmann Johann
Hotsi-Aschhausen läßt am

MMen18.MiS.8..WW.7!U
auf seinen zu Haarenstroth belegenen Ländereien:

25 Scheffels, sehr gut stehenden

in Abteilungen verkaufen, wozu Kaufliebhaber einladet
L . Linrioks.

Hafer-Verkauf.
Edewecht.  Die Oldenburger Moorkultur¬

gesellschaft Langenmoor läßt am
Freitag den 18. Juli d. Js .,

nachm. 4 Uhr ans.,
auf dem Lands nördlich des Gefangenenlagers:

24 Hektar gut stehenden
MNZGL"

in Abteilungen öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaberwollen sich an Ort und Stelle
versammeln. ÄIsinrsQkeQ , Aukt.

AM - Die Mitglieder der Echuhmacherzwangsinnung
für die Gemeinde Westerstede fühlen sich gezwungen, ihre
Kundschafterneut darauf hinzuwciscn, daß sie für Neu»
arbeiten, sowie Reparaturen infolge der sehr gestiegenen
Lederpreise ihre Preise dementsprechend erhöhen müsse».

Da uns auch in keiner Weise der kleinste Kredit ge¬
währt wird, können irgendwelche Waren unter keinen
Umständen ohne Barzahlung verabfolgt werden.

Die Mitglieder
-er Gchuhmacher-Zwangsinnung
für- ie Gemeinde Westerstede.

Kaufe jeden Posten

Brennholz,
gleich welcher Holzart.

Angebote frei Verladestation erbittet
Rinrivk Ll. H.. DLülLsr,
Dampfsägewerk, Oläsllkurx.

NiLs -rLD am 31.Dezember 1918.
/Nellv».

Schuldner» und Gläubiger-Konto 103 935.23
Waren -Kanlo . . . . 2 ISS 10
Effekten-Konto . . . 20 k80.—
Beteiligungs-Konto 4 k00.—
Grundbück- und Gebäude-Konto 7 000.-
Maschinen- und Bcräie-Koato isooo .-
Bankueikehrs-Konto . . 15 580 85

168 852.18

Kosie-Konto . . . . 1085404
Schuldner» und Gläubiger-Kaato 72 893 10
B n̂koerkehrr-Konto 31 22110
Geschöftsguthaben-Konto 5 340-
Resiroesond' -Konto . S 862 26
Betrtedsrücklage-Konto . 17428 64
Zurückstellungauf Forderungen 5 500-

» . Effeiuen(Kursreserve) 5 K89.—
» . Krieqrabgabe für l9t? 8 >00-

Verlust- und Gewinn-Konto, Reingewinn 6 573 04
IS»852 18

Zahl der Genessen am 1. Januar 1Sl8: SIS — Zugang 26.
Übgang S — Zahl der Genossen am 31. Dezbr. 1818: 538

Edewecht, den 23. Juni 19:9.

LWm.RMMO.Ml1 MM
e. G m u. H.
De« Borfta- d.

Schröder.  Oellieu . Lüer ».

2älms vsrclsn unter
Oarantis natnrAstrerr
etnxesstrt . Vlomlrerr
inOolchporrellsn,Lmsl-
Asn ete. — — Paul
soluuerrloses 2adu-
rstelreir mittels lokaler
-Inästvösie, blsrven-
tütsn, Talmi-einigen ete.
LpreckstunäenIL^ IlvIr
S—1 unrt 2—7 UNr,

such Sourrlaxs.

L LSZiEkS/K.
2üstnatel!er,

Oläenburxi 6r.
8Llrs !rok8trs .Ls 15,1.

llmgsn§ llosenstr.
MM ' in allernSctistsr
blüve cjjllaknkoks ttWMH

lelsplion dir. 1456.

EMM:

finge
empfiehlt

Am.8.Z.M.
Dilli ^ o

garantierthalbarI spottbillig!
1,50—2,50 Mk.

Hinrich Meyer,
Apen.

Ia. getrocknete

Birnen,
Pfund 3.50 Mk.

ck. Iss. DIszsor.

stlü!l8test6.
Sonntag de» 20. d. M.:

Ball.
Eintritt 1 Mk.

O. LrilltsmÄUll.

ViSLoHiorst
Sonntag den3. August

Anfang5 Uhr.
Nachher:

Eintritt 1 Mark,
wofür freier Tanz

Es laden freundl. ein
Fritz Schrö- er,Tanzlchrer,

I . O. Mitten.

kNmeclii.
Sonntag den 20 . Juli'

Anfand5 Uhr.
Hierzu ladet freundl. ein

Lrnst KIii§se.

Edewecht.
Für die uns beim Ablebe»

unseres lieben Entschlafene»
erwieseneTeilnahme sag»"
wir unfern innigsten Dank-

I 's.uu.lis Set^ -



erländer
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Die Grenze gegen polen . ^
Nach dem Friedensvertrage.

Die endgültige Bestimmung der deutschen Grenze
legen Polen ist mit Ausnahme des Gebietes von Ober«

r>. ^

rezlsu

7̂. ' ,-7? ,>

-t

Ichlesien getrostem Wie die Karte zeigt , ist sie gegen die
arlprürigijche Grenze ein wenig verändert . Guhrau,
INilitsch und vor allem Sckmeidemübl bleiben danach
deutsch , während einzelne zuerst uns belassene Ortschaften
kolen zugeiprochen werden . Las Schicksal Oberschlesieus
Ist noch ungewiß . _

pottiische Rundschau.
OruLsches Rstch.

ß Lank der deutschen Landwirtschaft an Hindenbnrg.
Der Äusschust des Bundes der Landwirte hat an Hinden-
burg ein Telegramm gerichtet , in dem es beißt : »Sie
bleiben der deutsche Held , an dessen Geistes » und Charakter-
grötze das deutsche Volk sich wieder aufzurichten vermag.
Mit allen wahren Deutschen werden die deutschen Land¬
wirte ihrem Hindenburg Treue und Verehrung für immer
bewahren .*

^ * Einrülken der Polen in Westpreusten . Die mili¬
tärischen Kommissionen der Koalition sind in Danzig und
in Thorn eingetroffen , um die Übernahme des Landes
durch die Polen oorznbereiten . Die Übernahme von Thorn
und Westpreußen durch Polen beginnt am 25 . Juli . „Den
Deutschen wird nicht gestattet sein , die Ernte fortzubringen,
noch das Land von Privat » und Regierungsoermögen zu
berauben . * Der Einzug der polnischen Truppen in Thorn
ist zum 24 . Juli in Aussicht genommen.

4- Einheitliche Reichssteuerverwaltuna . In einer
Versammlung der Finanzminister der Gliedstaaten in
Weimar fand eine Aussprache über das vom Reichsfinanz-
Minister entwickelte Finanzprogramm statt , in dessen
Mittelpunkt die Reichseinkommensteuer steht . In Ver¬
bindung mit ihr sollen nach dem Plane der Reichsregierung
wit möglichster Schnelligkeit die Steuerverwaltungen der
Gliedstaaten in eine einheitliche Reichsoerwaltung umge¬
wandelt werden . Im Verlaufe der Debatte kündigte der
Meichsminister der Finanzen an , daß er im Interesse von
Handel und Industrie die jetzt noch bestehende Über¬
wachung des gewöhnlichen BrtefverkeLrS LÄ . .- LL- LÄÄ

grammverkehrs mit dem Auslande Demnächst anfheven
werde , dagegen werde die Überwachung des Paketverkehrs
sowie der Einschreibebriefe und Wertbriefe aufrecht erhalten
bleiben . Neue Maßnahmen zur Verhinderung der Steuer¬
flucht , die insbesondere auf dem Gebiete der Zahlungs¬
mittel und Wertpapiere liegen , ständen bevor.

-» Verlegung ver Bersafiungsrrists . Lue Veryano-
lungen zwischen Zentrum und Mehrheitssozialisten haben
zu einer Einigung bezüglich der Schnlfiage geführt . Die
Sozialdemokratie bat sich bereit erklärt , die Beratungen
über den zweiten Teil der Verfassung fortzusetzen und die
darin berührten Schulfragen auf Grupd des bereits vor«
bereiteten Kompromisses erledigen zu wollen . - , ,ffff '
' 4- Zur Auflösung des Garde - Kavallerie - Schützen-
Korps durch die Regierung wird seitens des Korps er¬
klärt : Die Truppen des Korps werden aus Berlin ent¬
fernt und zum Teil nach Westfalen , zum Teil nach Holstein
verlegt werden . Damit hört das Korps als solches zu
bestehen auf . Da die eigentlichen Begründer des Korps,
die Mitglieder des jetzigen StabeS , es abgelehnt haben,
in die neue Reichswehr einzutrelen , wird auch der Stab
aufgelöst . Die Offiziere vom Stabe des Korps sehen die
Entfernung der Truppen von Berlin als eine ungerechte
Maßnahme der Negierung an , die gleichzeitig die Auf¬
rech !erhaltnng der Ruhe in Berlin auf das schwerste ge¬
fährdet . Gegenüber den Bestrebungen der Unabhängigen,
das Garde -Kaoallerie -Schühen -Korps als den Herd der
Gegenrevolution hinzustellen , erklären sie, daß sie stets
nur den Schutz der Regierung im Auge gehabt Hütten.

4 - Dauernde Beschränkung unserer Schiffahrt . Aus
London wird gemeldet : Durch die Ratifizierung des
Friedensabkommens wurde der Handel mit Deutschland
den Alliierten und Neutralen künftig wieder gestattet.
Der Handel bleibt lediglich den Bestimmungen jedes ein¬
zelnen Landes unterworfen , sowie dem Vorbehalt , daß
Schiffe mit feindlicher Flagge keine Reise machen dürfen,
zu der sie nicht von der alliierten maritimen Waffenstill¬
standskommission ermächtigt find . Die beschränkenden Be¬
stimmungen für die Fischerei wurden gleichfalls rückgängig
gemacht.

4- Vergebliche Einigungsbestrebnngcn in der Sozial¬
demokratie . In Breslau fand eine sehr stark besuchte
Versammlung aller sozialdemokratischen Richtungen statt
mit dem Zwecke , eine Einigung innerhalb der Sozial¬
demokratie herbeizuführen . Die Versammlung ist aber
ergebnislos verlaufen.

4 - Verhaftung des Münchener Kommunisten Seidel.
Der frühere Kommandeur der Münchener Rotgardisten»
der Kommunist Seidel , der die Ermordung der Geiseln
veranlaßt haben soll , ist in Brambach bei Plauen verhaftet
worden , wo er in einer Obstoerkaufsbude Unterschlupf ge¬
funden hatte . Bei seiner Entdeckung kletterte er auf einen
Kirschboum und konnte erst nach kräftiger Gegenwehr
überwältigt werden.

Deutsch -Österreich . .
X Graf Wedels Abschied von Wien . Der deutsche

Botschafter Graf Wedel verabschiedet sich in einem
Zeitungsartikel von Wien . Er weist darin auf die ganze
heuchlerische und hinterlistige Politik Wilsons hin . Unser
lünstiges großes politisches Ziel müsse sein : Die Be¬
freiung aller Deutschen , mögen sie im Osten oder Westen
des Reiches , in Böhmen oder Tirol wohnen . Wir dürfen
nicht vergessen , daß Millionen deutscher Brüder unter
fremde Herrschaft gestellt sind . Nicht ruhen noch rasten
darf das deutsche Volk , bis alle Deutschen frei sind zu
ihrem Heil und Glück und zur Ehre des Deutschtums . ^

Lolland . ,
X Tie Kaiserin an die Königin von Holland . Halb¬

amtlich wird belanntgegeben , daß dre Deutsche Kaiserin
an die Königin Wilhelmina ein Telegramm richtete,
worin die Intervention der Königin von Holland und
Ihre Vermittlung beim englischen König und der britischen
Regierung gebeten wird , um die Auslieferung des Ex¬
kaisers zu verhindern . Die jüngsten Meldungen aus
England lassen übrigens auch erkennen , Lloyd George
werde froh sein , wenn Holland sich der Auslieferung
energisch widersebe und er so sein Wahlversprechen nicht
u erjüllen brauche.

Großbritannien?
3  Z -> de « Bolschewisten Lbergelanfen . Die Londoner

il,stier brmgen eine Meldung von bolschewistischer Seite»
<nr besagt , daß vor einigen Tagen zwei oder drei Re¬
gimenter an der KoMchaklront mit vollständiger Be¬
waffnung und Artillerie zu den Roten Truppen über«
g - gnnoen sind . Bevor sie üdeüüicn , haben sie ihre
Oif - ' - r » gelotet.

Vmerika.

X Wilson und die Enischädig ' MgZfrage . In einer
Bfforechung mir Mitgliedern des Senats erklärte Wilson,
er habe fick der Forderung unbegrenzter Entschädigung
von Deutschland widersetzt und erst nachgegeben, als Llooi»
George die Notwendigkeit ver inneren Pol tit für di«
Forderung geltend machte . — Im übrigen steht Wilson
«m L>enat vorläufig noch einer geschloffenen Opposition
g - '. enüber , denn mebr als die Hälfte der Senatoren »« V
w <- lt den Völkerbund vorbehaltlos,

Völlige Ltmgestaltung- er Einkommensteuer
Das Reich erhält 75 °/« der Steuer.

Weimar , 14. JulllV.
^ Nach den Besprechungen ErzvergerS mit de « Finanz»
Ministern der Gliedstaate » soll in Zukunft « ur mehr ein»
einzige Einkommensteuer im Reiche erhöbe » werden , voq
der dieses einen Teil au die Gliedstaaten und Gemeinde^
abgibt . Das Interesse des Reiches an den steuerliches
Einkommen wird bis zu 75 °ä> zu bemessen sein . Troff
ihrer Bedenken haben die Finanzminister der Gliedstaaten
schließlich dem Vorschläge zugestimmt . ^

Auflösung der Kriegsgesellschaften . !
Verlor . Von den 27 Kriegsgesellschaften , die im voriges

Jahre noch bestanden , sind seit dem April fünf in Liquidation!
getreten . Zu diesen Gesellschaften sind neuerdings noch dis
folgenden gekommen : die Landwirtschaftliche Äetriebsstells
für Kriegswirtschaft , die Kiiegsnäbrmitteloesellschaft . der
Kriegsausschuß für Kaffee . Tee und deren Ersatzmittel uni»
die Kriegskakao -Gcsellschaft . Ferner soll auch über die Kriegs«
gesellschaft für Dörrgemüse der Liquidationsbeschluß gefabff
werden , und sebr bald wird die Kriegs -Rübensaftgesellschafff
folgen . Die Z E .G . arbeitet auch nickst mehr als solche,
sondern lediglich als Abrechnungsstelle . Weitere Auslösungen
werden schnellstens folgen.

Groß -Hcssen.
Weimar , siber die Bildung einer großheksstchen Revubllk

fand zwischen dem Reichskabinett und süüdeutjchen Staats«
männern eine Besprechung statt.

Schwarze Trnvpcn in der Pfalz.
Frankfurt a . M . Die Stärke der BesatzungStrnppen irr

der Rketnpfalz beträgt während des ersten Halbjahres deS
Frtedenszusiandes mindestens 200 ^0 Mann und mild von
den kolonialen Streitfällen gestellt . Die Bewachung an den
Brückenköpfen bleibt unverändert , da man ein Übertreter»
bolschewistischer Werber unbedingt verhindern wrll.

Vcrlebr mit dem bcfetitcn Gebiet.
Karlsruhe . Die französische Militärbehörde macht be¬

kannt , daß der Verkehr zwischen den besetzten und allllerkei»
Gebieten oder den neutralen und umgekehrt mit Briefen,
welche Schecks und Effekten enthalten , die zur Bezahlung vor » '
Handclsaeschäften bestimmt sind , in Zu ' unft frei ist. Eins
weitere Bekanntmachung besagt , daß die Schüler , die Schulen
in den besetzten Gebieten betuchen , und deren Eltern in der
Abeinpfalz wohnen , während der großen Ferien zu ihren»
Familien reffen dürfen . Weitere Milderungen irr den besetzter»
Gebieten sind bis deute aber nicht eingetreten . -

Die neue Offensive gegen Budapest . > :
, ^ neue Offensive der Entente gegen Budapest
soll Ende der Woche beginnen . Die BudapesierNäteregierung '
i* . Abwehrmllßregeln und formiert neue Arbeiter»
bataillone . Beta Khun erklärte in einer Rede , die Eatente --
truvven seien so bo schewistisch verseucht ^ daß für die Gegner "
kein Verlau daraus sei.

Dauernde Unruhen in Italien . - - !
Bern . In Rom blieben wirdrr die meisten Läden ge¬

schloffen . Die Apotheken waren genötigt , Arzneimitte»
nnd Toilettegegenstände zu halben Preisen abzngcben , um
Plündernngcn zu vermeiden . In Lucera ( Apulien ) kam e»
zu blutigen Zusammenstößen , die 6 Tote nnd S7 Ver¬
wundete forderten . Uber die Stadt wurde der Belagerung - .
Instand verhängt.

Englischer Protest gegen den Gewaltfrieden.
. . V - r » . Das Zentralkomitee für die Wiederaufnabme der
internationalen Beziehungen , eine Zweigvrganisation der

in London , erläßt einen Pro ell
Deutichland gezwungenerweise unter - ,

beißt es : Wir erklären feier»
lich . daß unser Gewissen sich kategorisch weigert , diesem Ver.

irgendwelche moralische Gültigkeit zuzuerkennen , und daß
.als untere Hauptaufgabe betrachten , diesen Vertrag

s 'L ° 7 -"- L7 " »LL " ' ^ " " » w -ch-- mw,

über die Schuld am Kriege.
Paris . Im Senatsausschuß ließ die Negier,ing mit-

teilen , daß die Akten über die Vorgeschichte des Krieges
nur mit Zustimmung aller Alliierten veröffentlicht werden
dürften . So lange Deutschland mit seinen Akten nicht
vvrangche , liege dazu aber keine Veranlassung vor.

Totenfeier in Paris . !
Paris . Am Vorabend deS Siegesfestes fand eine Feier '

zum Gedächtsnis der Gefallenen statt . Sie begann an dem
schwarz verhängten Triumphbogen und endete am Parthenon»
wo Clemenceau und die anderen Ncgierungsmitglieder Träme
niederlegten.

Riesenschiffsbauten in Amerika.
London . Das Reutersche Bureau meldet aus Washington,

daß das amerikanische SchiffahrtSamt mitteilt » daß tm
Monat Juli 118 Schiffe , dis sich auf 578 58 » Tonnen
totes Gewicht belaufen , geliefert morden sind , das ist das
Doppelte des tm Juni 1S18 abgeliefcrten Schiffsraumes.

Großer Verkehr anf dem Ozean.
Newyork . In hiesigen Schiffabrtskreisen herrscht die An¬

sicht. daß im transatlantischen Reiseverkehr sehr bald wieder
die Bedingungen eintreten werden , wie sie vor dem Kriege
waren . Im Lause der vergangenen Woche sind fast 17WÜ
Reisende aus Amerika nach europäischen Häfen abgereist.
Der Andrang bleibt weiterhin groß , insbesondere tzerrscÜ
große Nachfrage nach FahrtgelegenheÜ nach Italien.
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